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 Verschiedenes Tipps & Termine

TIPP: Wundersame Welt der Krippen -  
Besonderer Rundgang durch das Museum  
PERLA CASTRUM im neuen Youtube-Kanal

„Gehe hin zur Krippe. 
Dann wirst du finden Wunder  

über Wunder“.
Martin Luther (1483-1546)

Die Tradition der Weihnachts-
ausstellung im Museum PERLA 
CASTRUM – Ein Schloss voller 
Geschichte wird trotz Schließung 
des Museums verwirklicht - je-
doch anders, als ursprünglich ge-
dacht.
Auf dem YouTube-Kanal der 
Stadtverwaltung Schwarzen-
berg sowie über Links auf den 
städtischen Internetseiten finden 
Sie das Video „Wundersame 
Welt der Krippen“. 

Dies lädt Sie auf eine virtuelle 
Entdeckungsreise durch die alt-
ehrwürdigen Räume des Muse-
ums ein. Begleitet von wunder-
schöner Musik kommt man ins 
Staunen. Ob seltenes Erbstück, 
selbst Geschmiedetes oder glä-
serne Unikate – alle Krippen sind 
etwas ganz Besonderes.

Hintergrund der Ausstellung:
Krippen sind bis heute ein fester 
Bestandteil des kirchlichen und 
häuslichen Weihnachtsschmucks 
und werden in allen erdenklichen 
künstlerischen Stilen und Mate-
rialien gefertigt. Ob Holz, Glas, 
Zinn oder Keramik - die Vielfalt 

kennt keine Grenzen. Besonders 
im Erzgebirge entwickelte sich die 
Krippe zu einem beliebten Weih-
nachtsschmuck.

Das Museum PERLA CASTRUM – 
Ein Schloss voller Geschichte be-
dankt sich bei allen Leihgebern für 
die Bereitstellung ihrer Krippen.

Festakt zur Verleihung der Ehrennadel  
„Schwarzenberger Edelweiß“ auf 2021 verschoben

Jährlich verleiht die Stadt Schwar-
zenberg die Ehrennadel „Schwar-
zenberger Edelweiß“ an verdiente 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
um das gesellschaftliche, politi-
sche, kulturelle, religiöse, soziale, 
sportliche oder wirtschaftliche Le-
ben in Schwarzenberg besonders 
verdient gemacht oder durch ihr 
Wirken das Ansehen der Stadt ge-
mehrt haben. 
Die Entscheidung darüber, wer die 
Ehrennadel verliehen bekommt, 
trifft der Stadtrat. 

Da auf Grund der Corona-Pande-
mie in 2020 leider keine feierliche 
Übergabe möglich war, musste 
die Festveranstaltung verschoben 
werden.

Oberbürgermeister Ruben Ge-
hart überbrachte jedoch kurz vor 
Weihnachten den ausgewählten 
Personen die frohe Botschaft über 
die Verleihung, verbunden mit ei-
ner kleinen Aufmerksamkeit. Da 
bis dahin die Vorschläge und auch 

die Abstimmung geheim gehalten 
wurden, war dies natürlich eine 
große Überraschung für die Ge-
ehrten. 
Gewürdigt werden in 2021 für 
2020 mit der Ehrennadel „Schwar-
zenberger Edelweiß“:
• �Lutz Lorenz – Freiwillige Feuer-

wehr Schwarzenberg, Ortswehr 
Grünstädtel und Kreisbrand-
meister 

• �Christian Bönhoff – Nachwuchs-
förderung Kinder- & Jugendsport

• �Peter Friese und Reinhard Pester 
– Verein Schwarzenberger Mo-
delleisenbahn-Club (SMEC)

Oberbürgermeister Ruben Gehart übergibt mit Stadtwehrleiter Lars Wagner 
(rechts) eine Schwarzenberger Genusskiste als weihnachtliches Präsent an Lutz 
Lorenz (Mitte), welcher 2021 die Ehrennadel „Schwarzenberger Edelweiß“ erhal-
ten wird 					         Foto: Stadtverwaltung

Schwarzenberg. Ins Leben 
gerufen von Karsten U. Teub-
ner, war der Schwarzenberger 
Thaler dazu gedacht, den in-
nerstädtischen Einzelhandel 
anzukurbeln. Das Konzept war 
folgendes: Für 20 Euro konnte 
die Edelmetall-Münze erworben 
werden (pro Person maximal 
zwei), um damit in teilnehmen-
den Geschäften für 40 Euro bis 
zum 31. Dezember 2020 einzu-
kaufen. Sponsoren gleichten die 
Differenz aus. Ziel war es, der 
erzgebirgischen Tradition ein 
Symbol zu geben und den Ge-
meinsinn zu stärken. Karsten U. 
Teubner zieht ein Resümee zum 
vergangenen Jahr:

„Per 31.12.2020 ist unsere gemein-
same Aktion zur lokalen Förderung 
des Einzelhandels und der Gastrono-
mie zu Ende gegangen.
Gern hätte ich Sie zu einer kleinen 
Abschlußbesprechung empfangen, 

aber diese Option ist uns aktuell 
leider durch den Staat verwehrt.  
Verkauft wurden 481 Stück Hoff-
nungsthaler, was einem Umsatz von 
19.240 EUR entspricht. An Spen-
dengeldern haben wir (nach einer 
Korrektur) in Summe 11.848 EUR 
aufgebracht.
Gemäß meiner Übersicht wurden 
46 Hoffnungsthaler von den Bür-
gern nicht eingelöst, so daß in Han-
del und Gastronomie tatsächlich 
17.400 EUR angekommen sind. 
Weiterhin hat sich die Fa. Schuma-
cher Packaging mit 280 eigenen 
Hoffnungsthalern an dieser Aktion 
beteiligt (auch hier wurden nicht 
alle Thaler eingelöst).
In Summe kann man das positive 
Fazit ziehen, daß wir mit unserer 
gemeinsamen Aktion dem inner-
städtischen Handel und Teilen der 
Gastronomie fast 30.000 EUR zu-
sätzlichen Umsatz verschafft haben. 
Die Rückmeldungen der Händler 
waren durchweg positiv. Spitzen-

reiter bei den Umsätzen war mit 
Abstand das Kaufhaus „Bergglas“, 
woran man deutlich erkennt, wer 
aktuell das beste Zugpferd in der 
Altstadt ist. Glückwunsch also an 
Fam. Münzner! Durch geschickte 
Öffentlichkeitsarbeit konnten aber 
auch andere Händler den Rückfluß 
der Thaler über ihr Geschäft ver-
stärken.

Überraschend wurden kurz vor dem 
neuen Lockdown noch eine Vielzahl 
von Hoffnungsthalern eingelöst. 
Im Lockdown selbst haben dann 
Apotheken und Lebensmittelhänd-
ler noch letzte Reste eingesammelt. 
Leider - und auch das soll gesagt 
werden - haben viele Bürger nicht 
begriffen, daß Ihnen hier Geld aus 
einer privatwirtschaftlichen Initiati-
ve quasi geschenkt wurde. Vielmehr 
gab es häufig die Ansicht, es handele 
sich um eine Art öffentlicher Förde-
rung mit Rechtsanspruch. 
Die Stimmungslage in der Bevöl-

kerung durch die aktuelle Corona-
Politik hat dazu geführt, daß vor 
„Torschluß“ noch eilig eingekauft 
wurde, was die Zahl der von mir 
erwarteten Nicht-Einlösungen deut-
lich gedrückt hat.
Gleichzeitig hat die Aktion damit ih-
ren Zweck - mehr innerstädtischer 
Umsatz - vorzüglich erfüllt.   
Die ganze Aktion war naturgemäß 
mit Kosten verbunden, die sich auf-
teilen in die Werkzeugerstellung, 
das Silber, das Prägen, die Werbung 
und die Abwicklung. Diese belaufen 
sich auf 8.026 EUR (incl. Silber). 
Weiterhin ergibt sich der Nachteil, 
daß wir die Masse der Thaler noch 
mit 19% MWST verkauft und die-
se auch abgeführt haben. Auch von 
Ihren Spenden wurden 19% MWST 
abgeführt. Eingelöst haben wir je-
doch hauptsächlich zu 16% MWST 
bei gleichbleibend 40 EUR/Stück 
Bruttopreis und dadurch entspre-
chend weniger Vorsteuer geltend 
gemacht.
Da wir in Summe mehr Hoff-
nungsthaler verkauft haben, als 
durch die Spendengelder und Ver-
kaufserlöse abgedeckt waren, steht 
per 31.12.2020 ein Defizit von 
-1.636 EUR brutto im Raum. Die-
ses Defizit realisiert sich dann, wenn 
die Münzen eingeschmolzen und 
das Silber rückgewonnen werden 
würde. Da wir in 2021 beabsich-
tigen, die noch schönen Rückläu-
fer als Erinnerungsmedaille ohne 
Gutscheinwert zu einem moderaten 
Preis zu verkaufen, gehe ich davon 
aus, daß sich das Defizit ausgleichen 
wird. Durch den eventuellen Verkauf 
reduziert sich parallel der Verwer-
tungserlös durch das Einschmelzen. 
Es gibt also keinen Restbetrag, der 
ggf. an die Spender zur Ausschüt-
tung käme.

Für alle Spender besteht die Mög-
lichkeit zur Einsichtnahme in unse-
re detaillierte Abrechnung mit den 
Einzelbuchungen hier bei uns vor 
Ort nach vorheriger Anmeldung bis 
zum 31.03.2021.“ � pm

Hoffnungsthaler Schwarzenberg 
Ein Resümee des vergangenen Jahres 2020

Unternehmer Karsten Teubner, der den Schwarzenberger Hoffnungsthaler ins Leben gerufen hatte, blickt auf das ver-
gangene Jahr zurück.� Foto: Archiv Mike Päßler

Aue-Bad Schlema. Am 1. Januar 
um 9.56 Uhr kam die kleine Han-
na auf die Welt und führt nun das 
Geburtenbuch des neuen Jahres 
an. Zur Geburt war sie zarte 49cm 
groß und 3410g schwer. Sie ist der 
ganze Stolz von Oma Jacqueline, 
die im Auer Klinikum als Heb-
amme tätig ist. Auch die Eltern 
Julia und Jan Weigel aus Aue sind 
glücklich über die Geburt ihres 
Sonnenscheins. Insgesamt er-
blickten letztes Jahr 559 Kinder 
das Licht der Welt in Aue. Dabei 
hatten seit langem mal wieder 
die Mädchen die Nase vorn, wenn 
auch nur knapp. Insgesamt 284 

Mädchen und 275 Jungs hat das 
Team rund um Chefarzt DM And-
reas Süße auf die Welt geholt. Das 
kleinste Baby wog bei seiner Ge-
burt gerade mal knapp über 1000 
g und wurde nach der Geburt so-
fort auf der benachbarten neona-
tologischen Station des Hauses 
versorgt. „Die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit den Kinderärz-
ten rund um die Uhr sorgt dafür, 
dass auch Frühgeborene und Kin-
der mit Anpassungsstörungen so-
fort gut versorgt werden. Das gibt 
auch uns Frauenärzten Sicherheit 
bei kritischeren Entbindungen“, 
so Chefarzt Süße.� nas/pm

Hanna ist das erste Baby des Jahres 
2021

Oma und Hebamme Jacqueline Müller freut sich über ihr Enkelkind Hanna 
Weigel, welches im Auer Klinikum als erstes Baby im Jahr 2021 auf die Welt 
kam.� Foto: Dorothee Sykora
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